
Kampf um Indien

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band (Jahr): 6 (1930)

Heft 50

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-756091

PDF erstellt am: 13.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-756091


Nr. 50
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Nebenstehendes Bild redits :

Von einer eigenartigen Protestkund-
gebung wird aus dem indischen Dorfe
Burdoli gemeldet. Nachdem die Dorfbe-
wohner von einer neuen, durch die eng-
lische Regierung angeordneten Steuer er-
fahren hatten, verließen sie mit Hab und
Gut das Dorf und zogen in die umlie-
genden "Wälder, wo sie auf den Rückzug
des Steuergesetzes warten. Das Bild zeigt
den Auszug einer Familie aus Burdoli

Die Round-Table Konferenz zwischen der englischen Regierung und den Vertretern Indiens im St. James-Palast

in London. Auf der rechten Seite in der Mitte (etwas vorgelehnt) sitzt Ministerpräsident Ramsay Macdonald

Die indische Regierung hat alle Veranstaltungen der Nationa-
listen verboten. Zum Protest gegen dieses Verbot zogen Hun-
derte von Anhängerinnen Ghandis mit der Nationalfahne durch
die Straßen von Bombay. Sofort wurde die Eingeborenenpolizei
eingesetzt, die zahlreiche Verhaftungen vornahm. Viele Frauen

wurden verletzt

DREI NOBELPREISTRÄGER

Mouhana Muhammed Ali, der als

Führer der Mohammedaner und
großer Gegner Ghandis an der

Konferenz teilnimmt

Der in England lebende indische
Fürst Aga Khan, bekannt durch die

großen Rennerfolge seiner Pferde,
ist Vertreter aller Muselmanen

J. H. Thomas

englischer Dominionminister

Bischof Söderblom,
Primas der evangelischen Kirche
Schwedens, der sich seit Jahren
für eine Annäherung der Konfes-
sion einsetzt und unermüdlich

gegen Chauvinismus und Natio-
nalismus kämpft, ist mit dem

Friedensnobelpreis für 1930 aus-

gezeichnet worden

Der ehemalige amerikanische

Staatssekretär Kellog,
der den nach ihm benannten
Pakt zur Aechtung des Krieges
entworfen hat, erhielt für seine

Verdienste um den Weltfrieden
den Friedenspreis für 1929

Professor
Dr. Karl Landsteiner,

der bekannte Bakteriologe, wur-
de für seine Blutuntersuchungen
zum Nobelpreisträger der Medi-

zin ernannt
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